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48 Rom als Freiſtaat ( 510 —31 ) .

bosporaniſchen Reich ( auf der Halbinſel Krim ) . Hierauf wandte ſich
Pompejus zunächſt nach Armenien gegen Tigranes , der ſich dem Sieger
freiwillig unterwarf , und machte ſich alsdann zur Verfolgung des Mithri⸗
dates auf . Doch kehrte er am Kaukaſus um , durchzog ganz Vorderaſien
und machte das Königreich Pontus , ſowie Syrien und Cilicien zu
römiſchen Provinzen ; Galatien und Kappadocien wurden Schutzſtaaten .
Paläſtina wurde tributpflichtig . Die hier unter dem Geſchlecht der Makka —
bäer ausgebrochenen Kämpfe ſchlichtete er in der Art , daß er den einen
der Makkabäer , Hyrkanus , zum König unter Roms Oberhoheit einſetzte .
In faläſtina erhielt Pompejus die Nachricht , daß Mithridates , von ſeinem
Sohne Pharnaces verraten , in Pantikapäum (j . Kertſch in der Krim ) ſich
ſelbſt den Tod gegeben habe ( 63 ) . Seinem Sohne Pharnaces beließen
die Römer als einem Freunde und Bundesgenoſſen der Römer das bos —
poraniſche Königreich .

Nachdem Pompejus die Verhältniſſe Aſiens geordnet hatte , kehrte er mit
unermeßlicher Beute über Epheſus , Athen , Brundiſium nach Rom zurück
und feierte dort einen dreifachen Triumph wegen ſeiner Siege in drei
Weltteilen ( über 16 unterworfene Länder mit 1000 Feſtungen und
900 Städten ) .

§ 22 . Die catilinariſche Verſchwörung ( 63) .

Während der Abweſenheit des Pompejus war die Hauptſtadt durch die

catilinariſche Verſchwörung , welche den tiefen ſittlichen Verfall Roms

deutlich erkennen ließ , in die höchſte Gefahr gebracht .
Lucius Sergius Catilina , ein durch Genußſucht und Verſchwendung

tief verſchuldeter und in Laſter verſunkener junger Patrizier , hatte unter
ſittenloſen Jünglingen aller Parteien eine Verſchwörung angezettelt , die

nichts Geringeres zum Ziel hatte als nach Ermordung der Konſuln ganz
Rom in Brand zu ſtecken , die Schuldbücher zu vernichten und die Staats -

verfaſſung zu ſtürzen . Allein der wachſame Konſul Cicero , der größte
Redner ſeiner Zeit ( geb. 106 zu Arpinum ) , entdeckte die Verſchwörung
und enthüllte im Senat durch ſeine berühmten catilinariſchen Reden
Catilinas hochverräteriſche Pläne . Catilina , der vergeblich verſucht hatte ,
ſeine Wahl zum Konſul mit offener Gewalt durchzuſetzen , verließ die Stadt
und floh zu dem Heere , welches ſeine Mitverſchworenen in Etrurien für
ihn ſammelten . Hierauf ſchickte der Senat ein Heer gegen ihn aus ; im

Treffen bei Piſtoria (j . Piſtoia ) wurde Catilina von Marcus Petrejus ,
dem Legaten des Konſuls Gaius Antonius , geſchlagen und getötet . Seine
in Rom feſtgenommenen Mitverſchworenen , darunter der Prätor Lentulus
und der Senator Cethegus , wurden auf Ciceros Antrag , welchen
Marcus Portius Cato unterſtützte , im Kerker erdroſſelt . Jul . Cäſar
und Craſſus hatten Ciceros Antrag bekämpft ; beide ſtimmten nicht für
die Todesſtrafe , ſondern für Gefängnis und Vermögensentziehung . Cicero

erhielt für ſeine dem Staate geleiſtete Dienſte den Namen „ Vater des
Vaterlandes “ .

Nachdem Pompejus aus Aſien zurückgekehrt war , beantragte er zunächſt
beim Senate , daß dieſer die von Pompejus in Aſien getroffenen Ein⸗

richtungen beſtätige . Da der Senat Schwierigkeiten machte , verband ſich
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Pompejus , um ſeinen Zweck zu erreichen , mit C. Julius Cäſar , der

beim Volke in hoher Gunſt ſtand .

§ 23 . C. Julius Cäſar ( 99 —44 ) .
Das erſte Triumvirat ( 60 ) .

Cäſar , geb. i . J . 99 , ſtammte aus dem altpatriciſchen Geſchlechte der

Julier , ſchloß ſich aber ſchon in ſeiner Jugend der Volkspartei an ; als

Schwiegerſohn des Cinna ein Gegner Sullas wurde er von dieſem geächtet
und floh nach Aſien . Auf Fürbitten ſeiner Freunde von Sulla ungern

begnadigt , kehrte er erſt nach deſſen Tode nach Rom zurück , begab ſich
aber bald von hier zur Vollendung ſeiner Studien nach Griechenland und

Kleinaſien . Nach Rom zurückgekehrt gewann er als Adil durch Ver —

anſtaltung glänzender Spiele die Volksgunſt in ſo hohem Grade , daß
ihm dieſes nacheinander die höchſten Staatsämter übertrug . Nachdem der

reiche Craſſus einen Teil ſeiner ungeheueren Schulden ( die gegen 830 Ta —

lente betrugen ) für ihn bezahlt hatte , ging er als Prätor nach Luſitanien ,
wo er eine gute Kriegsſchule durchmachte und mit Auszeichnung kämpfte .
Nach ſeiner Rückkehr faßte Cäſar , der mit außergewöhnlichen Geiſtesgaben
einen ungemeſſenen Ehrgeiz verband , den Plan , die Macht des Senats und

der Optimatenpartei zu brechen und mit Hilfe des Volks , in deſſen Gunſt
er ſich durch reiche Spenden und glänzende Spiele befeſtigt hatte , die

Leitung des Staates an ſich zu reißen .
Zur Erreichung ſeiner ehrgeizigen Ziele erſchien ihm ein Bündnis mit

Pompejus , der beim Heere im höchſten Anſehen ſtand , nur vorteilhaft .
Er war daher gern bereit , als dieſer ſich ihm näherte , ein Bündnis mit

ihm einzugehen . Als dritten im Bunde zogen beide den wegen ſeines
Reichtums einflußreichen Craſſus heran .

So ſchloſſen i . J . 60 Cäſar , Pompejus und Craſſus das ſo —

genannte erſte Triumvirat ( Dreimännerbund ) , durch welches ein jeder
ſeine eigenen ſelbſtſüchtigen Abſichten zu erreichen hoffte .

Nachdem Cäſar im folgenden Jahre ( 59 ) zum Konſul gewählt war ,

ſetzte er , um des Pompejus Wünſchen zu entſprechen , gegen den Willen

ſeines unbedeutenden Kollegen Bibulus durch , 1) daß italiſche Ländereien

mittelloſen Bürgern , insbeſondere den Veteranen des Pompejus , ange —

wieſen werden ſollten ( lex Julia agraria ) , 2) daß die in Aſien getroffenen
Einrichtungen des Pompejus , der Cäſars Tochter Julia geheiratet hatte ,
beſtätigt wurden . Nach Ablauf ſeines Konſulats ließ er ſich die beiden

galliſchen Provinzen ( Gallia cisalpina , G. transalpina ) auf fünf Jahre als

Prokonſul zuerteilen und brach ſofort mit einem trefflich ausgerüſteten
Heere nach dem jenſeitigen Gallien ( Frankreich ) auf . Gallia trans -

alpina umfaßte damals unter dem Namen Provinoia die Provinz Narbo

und die Südküſte Galliens .

Noch vor Cäſars Abreiſe ſchwächten die Triumvirn die Macht der

Senatspartei dadurch , daß ſie die einflußreichſten Männer derſelben ,
Cicero und Cato , aus Rom entfernten . Auf Antrag des Tribunen

Publius Clodius , eines frechen und ſittenloſen Demagogen , welcher den

Triumvirn zum Werkzeug diente , wurde Cicero i . J . 58 verbannt ( auf
Grund des von Clodius eingebrachten Geſetzes ut qui eixem Romanum

Geſchichtl . Hilfsb . v. 4
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